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Der Schlangenbändiger

Freiheit
Ein politischer Redner sagte unter

anderm aus: «... und weiter liebe
Genossen und Zuhörer, es wird die
Zeit kommen sie ist nicht mehr
weit entfernt wo ein jeder
Mitbürger tun und lassen kann was ihm
beliebt, und tut er es aber nicht, so
wird er dazu gezwungen !»

Warum ich
Regierungsrat werden will

Habe mit meiner Studentenkarte
einen Logenplatz erworben, I

Ich komme gerade an, als das

Opernvorspiel erbraust. Aber: «Ich
habe strikten Befehl, während dem
Vorspiel niemanden hineinzulassen.»
Die Logenschliesserin ist hartnäckig
und unerbittlich bis nach fünf
peinlichen Warteminuten ein Herr
erscheint, dem sie dienstfertig den
Zugang zu seiner Loge öffnet. Ich
erwarte selbstverständlich gleiche
Bedienung, aber umsonst und frage
daher entrüstet:

«Wie steht's nun mit dem strikten
Befehl!»

«Ja, hier war's ein anderer Fall.»
Der Bevorzugte war Regierungsrat.

Erna

Aus dem
Zürcher Stadtrat

Die Kirche soll für die Erwek-
kung und nicht für die Aufweckung
der Menschen sorgen! «Wenn der
Protest gegen das Frühgeläute nicht

noch stärker ist, so rührt das daher,
weil der grösste Teil der Bevölkerung

dieses Läuten gar nicht hört!»
(Heiterkeit.) Haku

Der
Sargnagel
«Was tu' ich bloss mit meinem Sohn?»
Beklagt mit jammernden Gebärden
Ein Vater sich. «Zu meinem Sarg
Wird einst er noch der Nagel werden!»

Ganz trocken drauf der Götti meint:
«Gescheiter, als im Haar zu krauen,
Wohl dürfte sein, dem Nagel eins

Gehörig auf den Kopf zu hauen!»
....er

à .50 Zimmer im

?¦ City-Excelsior
ZtRICH Sihlstr. - vis-à-vis Jelmoli
Im Restaurant Menus à 2.50, 3. 4.
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